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Sonntag, den 18. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Ar⸗ 
chidiaconus Roll. Nachmittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. s 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daͤus Savernitzki. : 
St. Johann. Vorin. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang Z auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Cand. Alberti. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 25 ; 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Candidat Schwenk. 


Nachm. Hr. Archidiaconus Grahnhnn. a 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

Muͤller. ; 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. . 

St. Barthofomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um 11 Uhr. 

St. Trinſtatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 83 Uhr. Nachm. 
Hr. Diaconus Wemmer. g 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. r 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Digconus Wemmer. 3 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 
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Den geehrten Zeitungs⸗Intereſſenten wird ergebenſt bemerklich gemacht, daß 
mit Montag den I9ten huj. der Praͤnumerations⸗Termin pro Ztes Quartal 2. e. 
zu Ende geht. N 
Danzig, den 16. Juni 1826. 
Bönigl. Preuß. Ober: Poſt⸗Amts / Zeitungs: Expedition. 
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In Gemaͤßheit der durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. April 
1824 angeordneten Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Freiſtaats iſt 
der jährliche, Beitrag der Stadtgemeinde zum Behuf der allmaͤhligen Tilgung dieſer 
Schuld, auf 18813 Athl. 5 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. Zur Aufbringung deſſelben, 
ſo wie zur Verzinſung und Tilgung der aͤltern Stadtſchulden, zu welcher nach ei⸗ 
nem den hohen Staats-⸗Behoͤrden vorliegenden Plan jaͤhrlich meniaftens 12000 Rthl. 
erfordert werden, reicht die gewöhnliche Kaͤmmerei-Einnahme nicht zu. Daher wird 


die Erhebung einer directen Schulden-Tilgungs⸗Steuer 


noͤthig, welche nach den Beſchluͤſſen der Stadtverordneten Verſammlung von allen 
Bürgern und Schutzverwandten der Stadt und der Vorſtäͤdte, mit Ausschluß von 
St. Albrecht, welches ſeinen Beitrag durch einen Zuſchlag zur Klaſſenſteuer auf⸗ 
bringt, ausgeſchrieben wird. 85 i f 

Da inzwiſchen die Vertheilung der Beitraͤge nach den Huͤlfskraͤften der einzel⸗ 
nen, die nach der wahrſcheinlichen Einnahme beurtheilt werden, viel Zeit erfordert, 
und noch nicht fo weit gediehen iſt, daß der jährliche Veitrag, den jeder im Ver⸗ 
haͤltniß zu der aufzubringenden Summe zu zahlen hat, beſtimmt ausgemittelt wer⸗ 
den kann; eine ſchleunige Erhebung aber nicht allein wegen der zu leiſtenden Zah⸗ 
lung dringend noͤthig iſt, ſondern auch die Entrichtung des ganzen jährlichen Bei⸗ 
trags mit einemmale laͤſtig werden koͤnnte, fo wird mit der Einziehung einer Ab— 
ſchlagszahlung auf den diesjährigen Beitrag, ſofort vorgegangen werden. 

Zu dem Ende erhaͤlt der Steuerpflichtige eine gedruckte Aufforderung, um die 
auf ihn ausgeſchriebene Abſchlagszahlung — welche nach Verſchiedenheit der Hilfs: 
kraͤfte in 36 verſchiedenen Sägen ‚von 77 Sgr. ab aufwärts für jetzt bis zu 60 
Rthl. erfordert wird — innerhalb 14 Tagen an die Kaffe zu entrichten. Erfolgt 
die Zahlung innerhalb dieſer Zeit nicht, ſo wird die Steuer gegen die Gebuͤhren 
1 Sgr. pr. Rthl. vom Saͤumigen eingezogen. Sollen nun gleich gegründete Bes 
ſchwerden und rechtmaͤſſige Anträge auf Ermaͤſſigung in der Folge genau erwogen 
und beruͤckſichtigt werden, ſo kann doch die jetzt ausgeſchriebene Abſchlagszahlurg 


durch Anbringung ſolcher Beſchwerden, und durch Berufung auf deren vorgaͤngige 


Erledigung nicht verweigert oder verzoͤgert werden, und dies um ſo weniger, als 
dieſe Abſchlagszahlung hoͤchſt wahrſcheinlich die Haͤlfte des jahrlichen Beitrags nicht 
erreicht, jedenfalls aber demjenigen, deſſen Veſchwerde begründet gefunden wird, dei 
den folgenden Zahlungen die Abrechnung gewiß bleibt. 

Daher wir einer unverzoͤgerten Befolgung dieſer Aufforderung entgegen ſehen. 
Danzig, den 2. Juni 1826. N 

3 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter and Kath. 
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„ rf e hn 
Die Stelle der Bezirkshebamme für den St. Albrechter Vezirk iſt erlediget 
worden. Gehoͤrig geprüfte und qualificirte Hebammen, welche auf dieſe Stelle ves 
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flektiren) haben ſich ſchleunigſt unter Einreichung ihrer Qualifications; und Fuͤh⸗ 
rungs. Zeugniſſe zu melden. 0 5 Be, 
Danzig, den 13. Juni 1826. 7 
Vonigl. Preuß. Polizei. Pruͤſident. 

Der Buͤrger und Boͤttcher Jacob Krug bei der Pferdetränfe No. 1096. 
wohnhaft, wird bei Verfertigung der Maaßgefaͤße den Stempel D. No. 66. fuͤh⸗ 
ren, was dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 13. Juni 1826. a 
Abnigl. preuß. Polizei⸗Praͤſident. a 

Zu dem hieſigen Moolen⸗ Ban ſollen durch den Mindeſtfordernden 350 
Schock Weiden: Fafhienen und 800 Schock Vindeweiden geliefert werden. Der 
Bietungs⸗Termin ſteht Vormittags den 49. Juni c. in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten an. a 

Neufahrwaſſer, den 10. Juni 1826. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 
— — — — 
Ziterariſche Anzeige | 
Der erſte Theil „Handbuch für See⸗Schiffer und Schiffs⸗Rheder“ iſt für 
12 Rtht. zu haben Wolwebergaſſe No. 1991. 


en j r t An € 1-8 % 

Sonntag den 18. Juni wird durch die Hautboiſten des Aten Infanterie⸗Re⸗ 
giments das 4te Abonnements > Concert bei Unterzeichnetem gegeben, nebſt Erleuch⸗ 
tung des Gartens; die Nicht⸗Abonnenten zahlen 2 Sgr. Entree; wozu ich bei guͤn⸗ 
ſtiger Witterung ergebenſt einlade. : 

Arendt, im Sansſouei am Olivaer Thor hinter dem Stift. 


4a eren nn S a che. 
Den 12ten d. M. iſt in der Breitegaſſe ein kurzer Handſchuh verloren. 
Der Finder wird gebeten denſelben Fiſcherthor No. 135. abzugeben. 


. 0 t e e 

Bei dem Königl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbänkengaſſe No. 697. 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur 79ſten Königl. kleinen Lotterie, deren Zie⸗ 
hung heute beginnt, fo wie Looſe zur Iſten Kaffe 54ſter Lotterie, zu den plans 
mäjjigen Einſaͤtzen zu haben. Di nd re et N 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 54ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 79ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir 

Heil, Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
; I X 


Bea ee... a 


Auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts ſind Lodſe zur 54ſten Ber; 
kiner Klaſſen⸗ fo wie auch der 79ſten kleinen Lotterie zu haben. - 
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- EI EN RE; . . 
Ein Burſche, der die Zimmer⸗Decorations⸗Malerei erlernen will, melde ſich 
Seifengaſſe No. 952. BAER 5 E. Langer, Maler. a 
Wer zwei gute im Glaſe fehlerfreie Spiegel von ungefähr 4 Ellen Hoͤhe 
und 1 Elle Breite zu verkaufen hat, der melde ſich ſchriftlich beim Polizeirath 
Kuffs, Schnuͤffelmarkt No. 635. ; 


Theilnehmer zur Berliner, Hamburger und Staats: Zeitung werden geſucht 
Frauengaſſe No. 835. f i J 


Im Beſitz des Grundſtuͤcks Chriſtinenhoff habe ich die, damit verbundene 
Ziegelbrennerei in gehörigen Stand geſetzt und kann bereits den früheren reſp. Kunz 
den derſelben, ſo wie jeden andern mit gut gebrannten, die ordentliche Groͤße ha⸗ 
benden Ziegeln aufwarten. Beſtellungen bei mir und zur mehreren Bequemlichkeit 
des Publikums in der Fiſcherthorſchen Apotheke werden mit moͤglichſter Schnellig⸗ 
keil ausgefuͤhrt. 5 RL Gotthilf Jacob Lôfaß. 

Chriſtinenhoff, den 16. Juni 1826. f f g 
Eine billige und bequeme Reiſegelegenheit von hier bis Berlin wird anſtaͤn⸗ 
digen Perſonen als Theilnehmer nachgewieſen auf Neugarten No. 500. 
2 Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß von Sonnabend 
den I7ten d. M. täglich eine verdeckte Journaliere auf 8 Perſonen Nachmittags um 
25 Uhr vom Hotel de Thorn ab nach Zoppot und Abends um 9 Uhr von Zoppot 
nach Danzig zuruͤckfahren wird. Der Preis iſt fuͤr eine Perſon hin und zuruͤck 11 
Sgr., nur allein hin oder zuruͤck 8 Sgr. f weſtphal. 
Dienſtag den 20. Juni wird bei guͤnſtiger Witterung das zweite Conzert im 
Garten der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt finden, welches den ver⸗ 
ehrten Mitgliedern ergebenſt bekannt macht die Comitẽ. 


„„Vom 12ten bis 15. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Sell a Koͤnigsberg. 2) Ruͤhs à Stralſund. 3) Stafgifsky à Gr. Falkenau. 
4) Hoffmann a Albrechtshoff. 5) Rautenberg à Pr. Mark. 6) Seidlerin a Eulm. 


Krauſe à Palſchau. 8 ö Al 
ER? . Koͤnigl. preuß. Ober ⸗Poſt· Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Alle Gattungen Segele und Vreſengentücher ſind zu haben in dem Hauſe 
auf dem aten Damm No, 1538. . 
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Friſches Selters, Geilnauer Waſſer und leere Rum⸗Faͤſſer ſind zu haben 
Hundegaſſe No. 28. 

Seidene waſſerdichte Kinder Hüte 
in ſehr ſchoͤnen Facons zu 1 Rthl. 20 Sgr. wie auch Mannshuͤte zu 3 Rthl. 10 
Sgr. mit doppelten Glanz Velbel überzogen werden angefertigt bei Friedr. Wilh. 
Sirburger, Poggenpfuhl No. 261. ae | 


In der Johannisgaſſe No. 1295. ſteht ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiand 
von Birkenmoſer, weißer Claviatur und 6 Octaven beim Inſtrumentenmacher Zuͤbner 
billig zu verkaufen. . 8 5 : 

Weiße Vier-, Brandtweinglaͤſer und Flaſchen pr. Dutzend 10 Sgr., Boͤh⸗ 
miſch Fenſterglas a Bund 2 Kthl. iſt Frauengaſſe No. 835. zu haben. 

Den Empfang mehrerer neuer Waarenſendungen, als: Umſchlagetuͤcher, 
Shawls, moderne Cattune, alle Nummern rußiſche Leinen in weiß und farbig, ſo 
wie die beliebten couleurten Kittays, Bomſins, auch alle Gattungen Hausleinen und 
dergl. Artikel mehr Einem geehrten Publiko anzuzeigen und beſtens zu empfehlen, 
beehrt ſich i F. Z. Zanders Wwe, erſter Damm No. 1125. 

Ein Achter Spitz, maͤnnlichen Geſchlechts, der mehrere Künfte kann, iſt zu 
verkaufen große Hofennähergafe No. 686. zwei Treppen hoch. 

Von dem friſch angekommenen Echter: und Geilnauer Waſſer diesjaͤhriger 
Füllung die große Krucke 4 8 Sgr. hat die bekannte Commiſſions Waaren detail⸗ 
Handlung am Heil. Geiſtthor zum Verkauf uͤberkommen, woſelbſt auch fortwaͤh⸗ 
rend die beſten Limburger Käfe das Stuck von 10 Sar. an, kleine aͤuſſerſt fette 
Edammer Kaͤſe von 15 Sgr. und die bereits hinlaͤnglich bekannten delicaten Hol: 
ländiſchen Heringe das Stuͤck von 9 Pfennige an, zu haben ſind. Haſſe. 


—— 


FIRE —- n 
- Awei,bis drei meublirte Zimmer find an eine Perſon vom Civilſtande zu 
vermiethen und gleich zu beziehen Wollwebergaſſe No. 1991. n N 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1092. iſt eine neu ausgebaute Gelegenheit 
ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 8 f i 
2 Es iſt das in Strohteich, nahe am Gaſthauſe zum weißen Schwaan, gelo⸗ 
gene Holzfeld nebſt um:aͤunten Hofe, vom 1. September d. J. ab zu vermiethen. 
Ueber die Bedingungen erhalt man in der Breitegaſſe No. 1043. in den Morgen⸗ 
ſtunden von 8 bis 9 oder Nachmittags von 2 bis 3 Uhr naͤhere Auskunft. 
Frauengaſſe No. 838. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Das ehemalige Saſſeſche Grundſtuͤck zu Gute Herberge, beſtehend aus ei⸗ 


nem bequemen Wohnhauſe, einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten nebſt angrenzender 


Wieſe, ſteht zu verkaufen odee zu vermiethen und iſt ſchon zu Anfange Juli zu be⸗ 


ziehen. Naͤheres Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 3 bis 4 Uhr. 


, 
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Das Haus in der Brodboͤnkengaſſe sub Serbid-No. 698. beſtehend in ei⸗ 
nem Vorder⸗ und Hinterhauſe, 7 Zimmer, Böden, Kammer, Hofplatz und laufen⸗ 
dem Waſſer auf letzterm, ſteht zu Michaeli d. J. zu vermiethen, auch kann daſſelbe 
unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Das Naͤhere Brodbaͤnkengaſſe 
No. 692. in dem Bureau des Herren Juſtiz-Commiſſarius Groddeck. 

Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Langgaſſe 
No. 410. Nachricht. - \ 

; Breite⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke No. 1214. iſt eine Vorderſtube mit auch 
ohne Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

£ Boͤttchergaſſe No. 249. iſt ein Saal, Nebenkammer, eine Hinterſtube, eigene 
Kuͤche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Naͤheres in dem⸗ 
ſelben Hauſe. x 

Eine freundliche Stube mit oder ohne Meublen, auch 
wenn es verlangt wird, mit Bekoͤſtigung, iſt billig zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 282. oben. i 

Das Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Die Bedin⸗ 
gungen darüber ertheilt der Geſchaͤfts⸗-Commiſſionair Herr Kalowski in der Hun⸗ 
degaſſe No. 242. N 

Langgarten No. 112. iſt ein Logis in der erſten Etage von 5 Stuben, eig⸗ 
ner Kuͤche, Keller, Boden, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Michaeli oder ſogleich 
zu vermiethen und zu beziehen. 
a f 


nne r 
Montag, den 19. Juni 1826, ſoll in dem Auctions-Locale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: ö 
Eine Sammlung von Büchern aus allen Wiſſenſchaften nebſt einigen Kupfer⸗ 
ſtichen, Landcharten und Variis, auch einige Anhänge. 
Die Catalogi find von Montag den 12. Juni a. c. ab in dem Auctions: Bureau, 
Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung eines Silbergroſchen, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. = 
Dienftag den 20. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit: 
ler Milinowski und . im Raum des Steffen⸗Speichers, vom Fuhrort lin: 
ker Hand gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
circa 150 Stein beſten litthauiſchen Hanf, 
40 — beſte Rheinhanf⸗Heede. 
200 — Podoller Leinwand, : 
“einige hundert neue Getreide⸗Saͤcke, a R 
5 4 Ballen Braunſchweiger Hopfen. 
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Dienſtag den 20. Juni 1826, Vormittags um 9 Uhr, 

fell auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lande und Stadtgerichts im 
Ohraſchen Niederfelde in dem Grundſtuͤck des Chriſtian Grandt daſelbſt, das zur 
Nachlaßmaſſe der Catharina Grandt gehoͤriges Mobiliar und Inventarium durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant 
verkauft werden: 5 

Pferde, Sährlinge, Schweine, Arbeitswägen, Haͤckſellade und mehreres zu Acker-, 
Garten- und Stallwirthſchaft gehoͤriges Inventarium, Pferdegeſchirre und Sattel, 
Spinder, Tiſche, Stuͤhle, divſ. Linnenzeug, Betten, Bettgeſtelle, Manns: und Frauen⸗ 
kleider, kupferne und meſſingene Kaſſerollen, Keſſel und Kannen, 1 Plaͤtteiſen, 1 
Kleiderleine, 1 ſilberner vergoldeter Ring, 1 dito dito Kette nebſt Schloß, 1 dito 
Schwammdoſe, verſchiedene Garten⸗Saͤmereien, 16 Bunde ohngebrakten Flachs und 
andere nuzbare Sachen mehr. f 

Donnerſtag den 22. Juni 1826, ſoll in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 392. 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: j 

An Kunſtſachen: Eine Elektriſirmaſchine mit allen Apparaten nebſt Spind, 2 
elektriſche Zuͤndmaſchinen, 1 galvaniſche Maſchine mit 4 Glasroͤhren, Kupfer⸗ und 
Zinkplatten, 1 große Luftpumpe, 1 großer Erdglobus und ein Himmelglobus nebſt 
Spind, 1 achromatiſches Fernrohr, 1 Sonnen⸗Microscop incl. einer kleinen Laterna 
magica, 1 optiſcher Kaſten in groß Vibelformat, 1 Octant im verſchloſſenen Kaſten, 
1 Theater mit Proſpecten und beweglichen Figuren, 39 Stuck im Blendrahmen, wo⸗ 
von 28 beweglich ſind, 2 Magnete, einer 6 Pfund, einer 8 Pfund tragend nebſt 
2 Spinder, 1 Waſſerwaage, 1 meſſingene Platte mit einer Buſſole zum meſſen, ein 
Aſtrolabium nebft Nuß und Stotif, 1 Sonnenuhr, 1 kleine Buchdruckerei nebſt 
Preſſe, 4 Compaſſe, 1 Hoͤrrohr, 2 mahagoni und 1 gruͤn geſtrichenes Notenpult, 
1 kleiner Brandweinprober, 1 Brennſpiegel, die 4 Elemente in einem Glaſe, 1 Elek⸗ 
triſirmaſchine zum iſoliren, 1 Schrittuhr, 1 Tellurium und Lunarium mit einer Lampe 
im Glass, welche die Sonne eine weiße Kugel, den Erdball eine weiße Kugel und 
eine halbſchwarze und weiße Kugel den Mond vorſtellt, 46 Oelgemaͤlde in maha⸗ 
goni Rahmen, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 Clavecinuhr nebſt Kommode mit 10 Wal⸗ 
zen, 2 elfenbeinerae Spiele und mehrere kuͤnſtliche Sachen. 


Montag, den 26. Juni 1826, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohllobl. Land- und Stadtgerichts Langenmarkt sub Servis⸗No. 486. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden: 5 

An Jouwelen, Gold und Silber: I Ring mit 24 Brillanten und den Namen 
mit Roſen, 1 goldene Kopfnadel, 1 Medaillon, 2 goldene Fingerringe, 1 ſilberner 
Zuckerkorb, 1 dito Vecher, 1 Vorlege⸗ und 1 Punſchloͤffel, 1 Kinderklapper, eine 
Schwammdoſe. An Porcellain und Fayence: Taſſen, Kaffeekanne, Theetoͤpfe, 
Schmandkannen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres Irdenzeug. An Mobilien: eine 
8 Tage gehende Schlag: und Spieluhr mit Floͤten, eine 8 Tage gehende Schlaguhr 


« * a 
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im lackirten Kaſten, 1 ſchwediſche 8 Tage gehende Wanduhr desgleichen, Spiegel 
in mahagoni, ſichtenen und gebeitzten Rahmen, Sopha mit kattunenen und Pferdehaar⸗ 
nen Bezuͤger, mahagoni gebeitzte und geſtrichene Commoden, Klapp⸗, Spiel⸗ u. Anſetz⸗ 
tiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Kleider-, Waaren-, Eck- und Glasſpinde, Bettraͤhme 
nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. = 

Ferner: zinnerne Schuͤſſeln, Teller, Terrinen und Bierkannen, meſſingene Thee⸗ 
maſchienen, Kaffeekännen, Leuchter, Spucknaͤpfe, kupferne Waſchkeſſel, Feuerpfannen, 
blecherne Handlaterne, ſeidene und kattunene Kleider, Hoſen, Unterroͤcke und meh⸗ 
reres Linnen, Kupferſtiche und Schildereien auf Leinwand. 


1 Dienſtag, den 27. Juni 1826, Mittags um 12! Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer Staͤgigen Genehmigung gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant durch öffentlichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden ü f f 

Ein am Kohlenmarkt hart am Walle sub Servis⸗No. 5. belegener Bauplar, 
wo fruͤher ein Stall⸗Gebaͤude geſtanden. 
2 Aequirent muß die Verpflichtung übernehmen, den Wall ſelbſt, in foferne ſol⸗ 
75 durch das Abbrechen gelitten hat, nach der Anweiſung der. Fortification zu 

ichern. Br i 
Dieſes Grundſtuͤck zahlt jahrlich an Abgaben 3 Rthl. 8 Sgr. 8 Pf. 


* Dienſtag den 27. Juni 1826, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 

Eine auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegene Bauſtelle, wo der 3 
3 Speicher geſtanden; dieſelbe iſt 148 Danz. Werkſchuh Maaß lang u. 
31 Fuß breit. 8 5 

Se Grundſtuͤck am Ketterhagiſchen Thor sub Servis.No. 109. belegen, welches 
in einem in Mauer erbauten Stall nebſt Hof und Hintergebaͤude beſtehet. 

Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jahrlichen Grundzins von 4 Kthl. 78 gr. 131 
pf., auf demſelben find 1000 Rthl. zu 43 proceent für die Adminiſtratoren des Te⸗ 
ſtaments der Couſtantina Rüdiger eingetragen, und iſt ſolches bis Oſtern 1827 
vermiethet, die Miethe kann bei der Beſitznahme dem Käufer belaſſen werden. ö 


75 Auction zu Altſchottland. 

Donnerſtag den 29. Juni 1826, Vormittags um 10 uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen des Herrn Kifcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietonden in Preuß. Cour. verkauft werden: 

ah Cirea 50 vorzüglich. fette Schweine. 
Der Zahlungs⸗Termin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer foll bei der Auc⸗ 
tion bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſogleich zur Stelle Zahlung. 


Beilage. 


PL. En nn 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No. 89. Sonnabend, den 17. Juni 1826. 


—— — — ——— — ER: 
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Dienſtag den 20ſten und Mittwoch den 21. Juni 1826, Vormittags um 
10 Uhr, werden die Mäfler Grundtmann und Richter im Haufe Langenmarkt 
No. 447. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteuert verkaufen; £ 
Eine Parthie vorzuͤglich fehönes Engl. Fayence, beſtehend aus runden und 
länglichen Terrinen, Schuͤſſeln mit und ohne Glocken, Salatiers verſchiedener Form, 
weißen und gemalten Taſſen, Theetoͤpfen, weißen und bunten Milchkannen, flachen 
und tiefen Tellern, Zucker⸗ und Butterdoſen, Salzfaͤſſern und vielen andern dergl. 
Artikeln. Auch befindet ſich darunter eine Auswahl von ſchwarzem Steingut, wel⸗ 
che — fo wie einige weniger currente Artikel und andere mit unbedeutenden Feh⸗ 
felt — bei einigermaſſen annehmbaren Preiſen auf alle Faͤlle zugeſchlagen werden 
ollen. 


Donnerſtag den 22, Juni 1826, Vormittags um 10 

Uhr, ſollen vor dem Werderſchen Thore am Sandwege bei dem Gaſtwirth Herrn 

Shoff durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft 
werden: Circa 50 vorzuͤglich fette Maſtſchweine. 

Ferner: Pferde, Kuͤhe, Spazier⸗ und Arbeitswagen, und andere nutzbare Sa⸗ 


chen mehr. Der Zahlungstermin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer wird bei 


der Auckion bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber zur Stelle Zahlung. 


Freitag, den 23. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
ſollen die in der Mitteltrift neben dem Lande des Hofbeſitzers Herrn Lebbe zu 
Groß⸗Bürgerwald belegene 18 Morgen Wieſenland in abgetheilten Stuͤcken zur dies⸗ 
jährigen Gras-, Heu- und Weidenutzung durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Pr. Cour. verkauft werden. Der Zahlungs: Termin, für hieſige ſichere 
und bekannte Paͤchter, ſo wie die Verpachtungs⸗Bedingungen werden bei der Lieita⸗ 


tion bekannt gemacht werden; Unbekannte aber leisten fofort zur Stelle Zahlung. 


Der Verſammluugsort fuͤr die reſp. Pachtluſtigen iſt in der Wohnung des Joh. nn 
Schultenreich in der Mitteltrift zu Groß⸗Bürgerwald dazu beſtimmt. 
Es ſollen Mittwoch den 28ſten d. M. Vormittags 8 Uhr in dem Landwehr⸗ 
ughaufe mehrere Lederzeug⸗Stuͤcke, als Torniſter, Torniſter⸗Riemen, Gewehr⸗Rie⸗ 
nen, Patrontaſchen und dito Gehenke, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant verkauft werden. Kaufluſtige werden an genanntem Tage und Stunde 
hiemit eingeladen. Erſtes Bataillon Dten Landwehr⸗Kegiments. 


Ich bin geſonnen Donnerſtag den 20. Juli 1826, vor dem Artushofe eine 
Equipage⸗Auction abzuhalten, ich erſuche diejenigen, die an derſelben Antheil ne): 
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men wollen, die Inventarii bis zum 7. Juli a. c. im Auetions⸗Burenau Jopengaſſe 
No. 600. einzureichen. 5 - J. A. Lengnich, Auctionator. 
Danzig, den 16. Juni 1826. 
7 a Auctionen außerhalb Danzig. 

Der auf Montag den 5. Juni d. J. und die folgenden Tage auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt anberaumte Termin, Behufs Verauctionirung der zum Stadt: 
rat) Abraham Gruͤbnauſchen Nachlaß gehoͤriger verſchiedenen goldenen, ſilbernen, 
kupfernen und zinnernen Muͤnzen und Medaillen, eirca 1600 Stück, worunter meh⸗ 
rere Medaillen, Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau und Elbing betreffend, wird eins 
getretener Umſtaͤnde auf a f 

a Montag den 17. Juli Nachmittags von 2 Uhr ab 
und die folgenden Tage verlegt. Elbing, den 30 Mai 1826. ; 
oe Grunewald, Auctions Commilfariug. 


g Verpachtung in Danzig. 

Das der Commune gehoͤrige in der Seifengaſſe waſſerwaͤrts unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 947. belegene unbewohnte ſchuldenfreie Grundſtuͤck, ſoll nochmals in Erb⸗ 
pacht ausgeboten werden. Hiezu ſtehet allhier zu Rathhaſe ein Acitationstermin 

N auf den 23. Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags 
an, zu welchem cautionsfähige Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken eingetaden 
werden, daß man ſich ruͤckſichtlich der Bedingungen und des Schluͤſſels auf dem 

Nathhauſe beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer zu melden habe. 
Danzig, den 7. Juni 1826. 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

Zur anderweitigen Verpachtung der Marktſtandgelder im Diſtrikte des Holz⸗ 
markts, zu welchem der Holzmarkt vom Glockenthor und dem ehemaligen Branden⸗ 
burger Thor ab, bis hinter der Feuerbude und ſodann der Altſtaͤdtſche Graben 

bis zum Hausthor gehöret und zwar auf den Zeitraum von 6 Jahren und 1 Mo⸗ 
nat, naͤmlich eom I. December 1826 bis ultimo December 1832, ſtehet allhier zu 


Rathhauſe auf € 
85 e den 27. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
ein Licitations⸗Termin an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen täglich in der Caleulatur 
beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen und daß im Lieitations⸗Termine⸗ 
nur diejenigen Perſonen zum Gebott gelaſſen werden konnen, die eine Caution im 
baarem Gelde oder Staatspapieren von wenigſtens 1000 Rihl. deponiren. 
Danzig, den I. Juni 1826. 5 
OSOberbuͤrger moiſter, Buͤrgermeiſter und N:b. 
Es ſollen die Standgelder auf dem Langenmarkt in der Kraͤmer⸗ und Lang⸗ 
gaſfe und dem Buttermarkt vom I. Januar 1827 ab auf 3 oder 6 Jahre, je nach⸗ 


Ri 
1 


dem die Gebotte vorthellhaft feyn werden, an den Meiſtbictenden anderweitig ver⸗ 
pachtet in ehe 2 EEE 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 

j N den 4. Juli Vormittags 11 Uhr 

an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die diesfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Herrn Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen, und daß nur diejenigen Perſonen zum Gebotte gelaf: 
ſen werden koͤnnen, die im Termine ſelbſt eine Caution von wenigſtens 800 Nthl. 
in baarem Gelde oder Staatspapieren einzulegen im Stande ſind. f 


Danzig, den 2. Juni 1826. 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


2 — — 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Sonnabend, den 1. Juli 1826, ſollen in der von uns angeleg⸗ 


ten Ortſchaft Schellingsfelde, bei Schlapke gelegen, mehrere Bauftellen auf 
Erbpacht an den Meiſtbietenden ausgegeben werden, zu welchem Zweck wir uns an 
beſagtem Tage Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an Ort und Stelle befinden und die 
Gebotte entgegen nehmen werden. g 5 a 
f Danzig, den 12. Juni 1826. ö 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Kohn. Saro. Braun. 


i Die mir zuschbrige 1 Meile von Pr. Mark und Chriſtburg und 2 Meilen 
von Saalfeld, Roſenberg u Nieſenburg belegene Neumuͤhle mit zwei Mahl. und 
einem Graupen⸗Gange, will ich aus freier Hand mit auch ohne Inventarium ver⸗ 
kaufen oder verpachten., Es gehoͤren zu dieſer Muhle außer dem maſſiven Muͤhlen⸗ 
Gebaͤude und vollſtaͤndigen neuen Wirchſchafts⸗Gebaͤuden und einigen Morgen Saͤ⸗ 
land, auch 78 Morgen Magdeb. Wald, welcher letztere mit Kiehnen⸗, Buͤchen⸗ in d 
Eichenholz gut beſtanden iſt. Bei der Verpachtung wird eine Caution von 1000 
Kehl. verlangt, und kann beim Verkaufe die Haͤlfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben. 
Hierauf Neflektirende belieben ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, 
und die Mühle in Augenſchein zu nehmen, oder in Termine den 9. Auguſt in der 
Neumuͤhle ſich einzufinden. n Zartwich, Lieutenant. 
Lichtfelde, den 18. Mai 1826. i 


—ů 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 4 Stuben und zur Bequemlichkeit erfor⸗ 
derlichen angenehmen Einrichtungen, welches bis jetzt zu einem Laden⸗Geſchaͤft vor⸗ 
theilhaft benutzt wird, iſt eintretender Umſtaͤnde wegen zu verkaufen, auch allenfalls 
ö er 
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von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Das. Nähere erfährt man Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. Vormittags von 10 bis 1 Uhr oder Nachmittags von 4 bis 
6 Uhr im Comtoir. 


Citation der Creditoren. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden biedurch alle die⸗ 
a jenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski und ſei, 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm 4ten und 9. Auguſt 1806 dem biefigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Rthl. Darlehn nebſt 6 pro Ct. 
Zinſen notariell ausgeſtellte Obligation, welche im Hppothekenbuche des im Altı 
ſtaͤdtſchen Ellerwalde sub Liu. C. V. No. 96. belegenen Grundſtücks ex decreto 
vom 26. Februar 1811 Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem des fallſi⸗ 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
graangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
uſprüche zu haben vermeinen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſolche in dem 
auf den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an bieſiger Gerichtsſtatte ande 
raumten Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehoͤriger 
Information verſehene Bevollmaͤchtigte geboͤrig an⸗ und auszufuͤhren, unter der 
Verwarnung, daß fie im Ausbleivungsfall mit ihren Anſprüchen nicht weiter 
ai gehört, und das gedachte Document für mortiſicirt und nichtig erklart 
werden wird. 
Elbing, den 3. März 1926. 
Adͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. 
C werden hiedurch folgende feit laͤnger als zehn Jahre ohne Anzeige ihres La 
N bens und Aufenthaltsortes abweſende Perſonen f 

1) der Schloſſergeſell Johann Martin Kramski, 
2 der Tiſchlergeſell Johann Chriſtian Kaſt, 
3) der Johann Jacob Horn, f 
4) der Schneidergeſell Samuel Lebrecht Hoffmann, 
5) der Schuhmachergeſell Peter Schwerdutt, 
6) der Barbiergeſell Johann Jacob Nicklas, 
7) die Dienſtbothin Dorothea Vollprecht, 
8) der Tambour Martin Zielinski, 
9) der Kanonier Ehriftian Schmid 8 
10) der Johann Bräuer, . _ . ö 
11) der Daniel Friedrich 2755 
12) der ene Joſeph Eichholz, ſaͤmmtlich aus Elbing, 
13) der Kanonier Heintich Schulz aus dem Dorfe Ellerwalde 
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10 der Matroſe George Friedrich don eben daher, 

15) die Gebrüder Martin und George Schoͤnhoff von A a 
auf den Antrag ihrer Verwandten und Curatoren hiedurch aufgefordert ‚fi, inner⸗ 
Halb neun Monaten und ſpaͤteſtens in, dem auf > 

5 den 4. Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr 
allhier angeſetzten Termin bei dem ernannten Deputirten Herrn Stadt- Juſtizrath 
Franz oder vorher in unſerer Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. Sollten die benannten Perſonen ſich 
nicht melden, ſo werden ſie fuͤr todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren ſich legitimi⸗ 
renden Erben ausgehändigt werden. Zugleich werden eben derſelben Erben und Erb: 
nehmer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und haben ſie ausbleibenden 
Falls zu erwarten, daß das Vermoͤgen der Abweſenden als herrenloſes Gut der 
hieſigen Kaͤmmereikaſſe zugeſprochen werden wird. Es beſteht aber das Vermögen 
der Aufgerufenen und zwar des add No. 1. in 170 Rthl., des ad No. 2. in 40 
Rthl., des ad No. 3. in 70 Rthl., des ad No. 4. in 100 Rthl., des ad No. 5. in 
120 Nthl., des ad No. 6. in 100 Rthl., des ad No. 7. in 20 Nthl., des ad No. 
8. in 120 Rthl., des ad No. 9. in 171 Rthl. 12 Sgr., des ad No. 10. in 777 
Rthl., des ad No. 11. in 130 Nthl., des ad No. 12. in 15 Rthl., des ad No. 
13. in 95 Rthl. 10 Sgr., des ad No. 14. in 580 Rthl. und des ad No. 15. in 
ausſtehenden Erbgeldern von 266 Rthl. 20 Sgr. 1. 

Sodann werden die unbekannten Erben und Erbnehmer folgender ohne Teſta⸗ 
ment hieſelbſt verſtorbenen Perſonen 

1) der unverehelichten Anna Reimer, deren Vermögen in ungefähr 50 Rthl. bes 


ftanden, i 15 f 
2) der Wittwe Regina Eliſabeth Konopacki geb. Friedrich, deren Nachlaß in 16 
Rthl. 172 Sgr. beſtanden, f RR 
3) des Faktors Johann Wilhelm Piske, welcher 3 Rthl. 20 Sgr. nachgelaſſen, 
4 der Maria Eliſabeth Kroll, aus deren Verlaſſenſchaft 131 Rihl. 163 Sgr. ges 


5) — — Maria Sophia Graff, deren Nachlaß in ungefähr 20 Rıhl. 
eſtehet, i i e n . e N 
6) der Chriſtine Gimnik, welche eirca 4 Rthl. nachgelaſſen und 5 

7 des Kutſchers Carl Fiſcher, welcher circa 18 Nhl, nachgelaſſen, 
und insbefondere der Bruder der ad 1. gedachten Anna Reimer, der abweſende 
Zehann Gottlieb Reimer und der ſeinem Taufnamen nach unbekannte Sohn der 
Wittwe Konopacki zu eben demſelben Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der 

dieſigen Stadtkaͤmmereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. ui 

Elbing, den 20. September 1825. Ken BAER 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgerſcht. 


Ven dem unterztichntten Königlichen Land / und Siadtgerichte werden“ al 


diejenigen ö 
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a) welche Real- Anſpruͤche bet. Sage u 38 ptr⸗ 


2) 


3 


— 


meinen ſollten namentlich die Anna geborne Bergmann, perehelichte Davld 


Eyp welche im Jahre 1804 nach Rußland verzogen, oder deren unbekang⸗ 


te Erben, ſofern fie noch aus dem Contracte vom 13. April 1780 Am 
ſprüche an den zeitigen Beſitzer Heinrich Wiebe zu haben vermeinen ſellten; 
welche Real⸗Anſpruͤche auf das Grundſtuͤck Tiegenhagen No. 68. zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 
Wittwe Regine, geborne Tormancka, imgleichen die Erben des Ehemannes 
der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Brefeleri 
das 1 8 laut außergerichtlichen Contractes vom 23. April 
1792 erkauft hat; 3 ö 7 f ; 

welche Real, Anſyruͤche an das Grundſtück No. 67: A. hieſelbſt, welches 
der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von dieſem 
zu dem Grundſtuͤcke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Häste 
beſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergerichtlichen Contractes 


vom 4. Marz 1700 verkauften 14 ORuthen 2095 Ruß Land, zu haben 


vermeinen ſollten, namentlich die unbekannten Erben des bereits verſtor⸗ 
benen Musketiers im von Kauffbergſchen Regimente Johann Jacob Wal⸗ 


dau, welchem das Grundſtuͤct bereits früher laut gerichtlichen Conträctes 


—. 16. September 1781 von der Anna Barbara Waldau verkauft ge⸗ 
weſen; > 


h weiche an dem Grundſtücke Stobbendorf Weg 30% eg eeev üg gde im Bes 


fige des Peter Krauſe, Neal-Auſpriche zu haben wermeinen follten, nas 
mentlich die Erben des Einſaaſſen Carl Ludwig Miller; 


5) welche an daß Grundſtuͤck Schroͤderskampe No a. früher Pagina 186. K. 


des Scharpauſchen Erbbuchs Real- Anſprüͤche zu haben vermeinen follten, 
namentlich die unbekannten Erben des fruͤhern Beſitz er Simon Ziemens 


senior; 


6) welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Brief Inhaber 


an folgenden Poſten und denen darüber ausgeſtellten Dosumenten, Ans 


ſpruͤche zu haben vermeinen ſollten: 


a. an dem, für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtücke Neumäns 
ſterberg No; 31% eingetragenen, nach der Behauptung des Beſitzers 
r e bezahlten großmuͤtterlichen Erbiheil von 24 

15 Sgr. Une nt 1275 R 

b. an dem auf Grund des Erhvergleichs vom 12, Juli 1792 für den 
Johann Strambowski auf dem Grundſtucke Stobbendorff No. 52. 

eingetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom 27. Juni 
1801 an den Vater des Johann Strambowski gezahlten groß väter⸗ 
lichen Erbtheil von 10 Rtbl. 20 Sgr. 72 Pf. 
an dem auf dem Grundſtucke Ruͤckenau No. 4. dem Johann Salo⸗ 


X 


er Philipp zugebörig, für die Nathanael Philippſchen Eheleute 


c. laut Kauf⸗Kontraktes vom 20. Mai 1809 nebſt beigeheftetem Recog⸗ 


— 


ur rend Scheine vom 4. April 1812 eingetragenen Kaufgelder Ruck, 
ſtand von 5000 Rtht. uud Leibgedinge. 3 

d. an dem auf dem Grundstücke Altendorif No. zT. für die Wittwe 

SEliſabetb Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbendorff ex obligatione 

des Beſitzers Johann Lucht vom 22. Juni 1876 nebſt beigeheftetem 

Hypotheken 8e een vom 20, Juli 1816 eingetragenen 


x Capital von f ; 
Be ei dem auf Sau Or ndſtuͤcke Ziegenhagen No, 5g. fuͤr die katholiſche 
% Kirche zu Petershagen ex obligauone der Markin Wohlgemurhſchen 


Ebeleute vom 13. Juni 1797 und Recognitionsſchein vom 27. Juni 


1797 eingetragenen Capital von 100 Riehl. / 
den dem, Grundſtücke Vogthei No. 5. für die Cornelius 
VDoͤlckeſchen Ebeleute aus dem Kauf⸗Contrakte vom 20. September 
1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken Recognitionsſchein vom 23. 
October 1800 eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 791 Nthl. 


gr. 4 pf. HI ge CE 

hiedurch Sn vorgeladen 3 2 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 

. \ N 17 ee = Sl IH K. en 1. u 1 a. ach hat BER; 71 2 4 4 i 
anberaumten Termine entweder perföͤnlich oder durch n ge Bevollmächtigte, 
wozu ihnen eventualiter die Juſtiz Cemmiſſarien Muller in Marienburg und Las 
werny in Elving in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre Gerechtſa⸗ 
me wahrzunehmen, aus bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die genannten Grnndſtuͤcke und Forderungen praͤcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der auf⸗ 
gebotenen Grünpſtücke für die zeitigen Beſitzer im Hypothekenbuche eingetragen, 


die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Documente werden amor⸗ 


tiſirt werden. 5 ä 
Ziegenpoff, den 26. Februar 1826. Mi 
5 Abnigl. Preuß, Lands und Stadegericht. 


Sonntag, den II. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
BR 2 zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. Der Arbeitsmann 11 7 Jacob Pahlke und Mario ClifaBet Kleinfeldt. > 
Gg eke Der Arbeitsmann Anton Andreas: Macholski und Jungfer Louiſe Renata Kleiß. 
ohann. Den Serfahrer Martin Jacob Friedr. Muller und Anna Marie Wröſ 
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röſch. = 
Domimkaner Kirche. Der Arbeſtsmann Johaam Dictrel Czarneckt und Igir. Aung Maria Lowitz. Der 


Nagelſchmidtgrſell Johaun Wirihatinsfi und Igfr. Aung Renata Katze a 
St. Catharinen. Der Schifszimmergrſell. Getthilf Wilhelm Kaſtner und Igfr. Johanna Flor. Barkhuſen⸗ 
St. Brigitta. Der Kutſcher Johann Michael Hintz und Anna Helena Alert. Der Seefahrer Sohanm 
Friedrich Braff und Anna Florenting Dobinski. 5 u 
St. Vartholomäi. Der Abrechner-Gehüͤlfe Ferdinand Friedrich Leopold Schuller und Igfr. Carofthen 
Friederike Amalia Helwig. Der Büchſenmachergeſell Johann Friedrich Schmidt und Igfr. Doro⸗ 
8 thea. Sophig Stuͤrzeubecher: 5 2 
St. Trinitatis. Der ehemal. Pohr Premier⸗Licutenant und hieſige Bürger Hr. Michael Ferdinand vom 
Zatezyßki und Igjr. Anng Catharina: Weiſſenborn.. Der Arbeitsmann Johann Chriſtian Som⸗ 
merfeld und Caroline Dorothea Schu.) | \ 


* 
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il. Leichnam. Der und Väcktt Carl Wilhelm Rei 3 
85 Coba nd V . 123 Salt. Dersiten 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbener 

0 vom Sten bis 15. Juni 1826. 


ei wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 48 geboren, 9 Paat copulict 
a en und 27 Perſonen begraben. 
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Danzig, den 15. Juni 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. 208 8g. n ehrtf ausgebos, 
— 3 Mon. 208 & — Sgr. Ion. rand. Duc. neue) — | ——? 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 | 88. 
— 70 Tage 1013 & — Sgr. ito dito dito N ap. 


Hamburg, Sicht — K — Sgr. Friedrichsqor . Rid. : — 5 20 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. 458: Sgr. II Kassen- Anweisung. — | 100 | — 
Berlin, 8 Tage pt, danno. Münzrne—— 
Woch. pC. Agio 2 Mon. II & pC. d. 2 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 15. Juni 1826. 

kart Ludi. Naumann, von Danzig, k. d. Reweaſtle, mit Kohlen, Brigg, Wilhelmine, 100 N. a. Or. 
Nolof Rol Kegger, von Veendam, k. v. Antwerpen, mit Ballaſt, Smack, de Secluſt, 37 Ng. BEE 
Joh. Chr. Zitzoͤw, von Greifswalde, k. v. Jerſey, Galiace, St. Johannes, 119 M. 
William Peter, von Arbroath, k. v. dort, Brigg, Medetiramer, 122 N. 
James Brown, von Dundee, — — Melont, 115 T. 
William Stanger, von Whitby, k. v. London, — Union, 219 N. 
Joach. L. Grünwald, von Greifswalde, — — Atalante, 130 R. 
Heenr. Grunberg, von Stettin, — Galiate, die Gebrüder, 124 N. Sörmam. 
Valentin Wolter, — — Barck, Cora, 141 N. — 
Joh. Gottl. Neumann, von Danzig, — Pink, Wilhelmine, 106 N. u 
John Anderſon, von Altona, k. v. Kirfaldy, rigg, Aimwell, 102 T. Hr. Gidon, 
William Melville, von Perth, k. v. dort, Slop, Eliza, 78 T. — 
Chr. Job. Paͤplow, von Stralſund, k. v. Cherbourgh, Hach Neptunus, 124 R. Hr. Gottel. 

oh. Zac. Krauſc, von Stolp, k. v. Plymouth, Bark, Expedition, 145 N. ge 

an Jans Rink, v. Gröningen, k. v. 52 n, Kuff, de Vr. Jacoba, 72 N. H. Sörmanz. 

orge A. Bendtfeldt, von Läbeck, k. v. 


Nach der Rhede: W. Nodger, Joh. Schulz. 
Geſegelt: 
Carl Fr. Streifert, nach Antwerpen mit Aſcht. Hend. Derks Klatter, Welt. Ber. Boſßen, Ne. 
N. Huifing nach Amſterdam mit Weizen. ; 
Der Wind Süden. 
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BEREHERRBEE 


In Pillau abgegangen, den 14. Juni 1826. 
v S. Hay, von Arröt, mit Vallaſt, Flachs aud Tonuenbände, Jacht, Oxutbierz, 28 L. nach Haldoy. 


erro — 
ordeaus, mit Wein, Schonkt, Catharina Dorothea, 54 N. Talkowa fi. 


